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Ausstellung  

Erinnerungen ans Bürgerfest  
Die Sozialen Initiativen und der Donaustrudel zeigen alle Bürgerfestplakate. An 
zwei Tagen werden zudem Kurzfilme gezeigt.  
Von Therese Wimmer  

 

Reinhard Kellner präsentiert eine Auswahl der Bürgerfestplakate im Café Goldenes Kreuz. Foto: Th. Wimmer/Th. Wimmer  

REGENSBURG.  In  normalen  Zei‐
ten würde 2021 eigentlich wieder 
ein  Bürgerfest  stattfinden.  Aber 
aufgrund  der  Corona‐Beschrän‐
kungen  wurde  es  abgesagt.  Die 
Sozialen  Initiativen  und  der  Do‐
naustrudel wollen deshalb in die‐
ser Woche wenigstens an das Fest 
erinnern.  

Reinhard  Kellner,  Vorsitzender 
der  Sozialen  Initiativen,  nahm 
dazu  Kontakt  zu  Geschäften  und 
Lokalen am Haidplatz auf, um sie 
für die Idee zu gewinnen, an die‐
sem  zentralen  Platz  in  ihren 
Schaufenstern  eine  Ausstellung 
aller bisherigen Bürgerfestplakate 
zu zeigen.  

Kellners Gedanken  schweifen  zu‐
rück zu den Anfängen des Bürger‐
fests  im  Juli  1973.  „Das  Soziale 
und  die  Kultur  standen  bei  den 
Bürgerfesten  immer  ganz  oben“, 
sagt er. Kein Wunder, die „Väter“ 
des Bürgerfests waren Claus Cas‐
pers,  ein  Künstler  und  Freigeist, 
sowie  Gerhard  Sandner  von  den 
Altstadtfreunden, wie Kellner be‐
richtet.  „Es  war  ja  auch  gedacht 
als ein Fest der Bürger für die Bür‐
ger“, erzählt er. „Es war also kei‐
neswegs eine Ess‐ und Trinkveran‐
staltung, sondern es gab viel Kul‐
tur, Musik,  Pantomime,  Tanzein‐
lagen, Kunsthandwerk. Und origi‐
nelle  Initiativen  für  unkonventio‐
nelle Bewirtungen.“  

Altstadt ließ sich entdecken 

Die  beteiligten  Vereine  konnten 
stets durch Spenden oder Bewir‐
tung  Geld  für  ihre  Projekte  ein‐
nehmen  oder  auf  sich  aufmerk‐
sam machen. Das Fest hatte  von 
Anfang  an  auch  eine  integrative 
Funktion.  Denn  die  Zuwande‐
rungsgeneration  bereicherte  das 
kulinarische Angebot ebenso wie 
die Kulturszene.  

Auch  die  Altstadt  wurde  für  die 
Besucher ein Ort zum Entdecken. 
Gewöhnlich  verschlossene  Tore 
waren  geöffnet,  verborgene  In‐
nenhöfe  konnten  besichtigt wer‐
den  oder  wurden  zu  Veranstal‐
tungsorten für spontane  
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musikalische  Darbietungen. 
Schon allein  für die seltenen Ein‐
blicke  in  unbekannte  Locations 
habe es sich gelohnt, das Fest zu 
besuchen, so Kellner.  

Die Ausstellung 
Bürgerfestkino: 
Am 19. und 20. Juni gibt es im 
Garbo im Weißgerbergraben 
Non‐Stop‐Kino mit diversen Kurz‐
filmen zum Bürgerfest. Das ge‐
naue Programm findet sich im In‐
ternet unter www.soziale‐initiati‐
ven.de. 
 

Die Organisatoren hatten das be‐
sondere Flair der Altstadt erkannt 
und wollten sie gezielt als  

 

Lebensraum erschließen und auf‐
werten.  Den  Bürgern  sollte  be‐
wusstwerden,  welchen  „Schatz“ 
sie  besaßen,  den  es  auch  zu  be‐
wahren  galt.  Denn  zum  Beginn 
der 1970er‐Jahre war die histori‐
sche  Substanz  der  Altstadt  noch 
durch  modernisierungswillige 
Stadtplaner  und Spekulanten be‐
droht. So hatte das Bürgerfest als 
Event  durchaus  seinen  Einfluss 
auf spätere stadtplanerische Ent‐
scheidungen  und  Entwicklungen. 
Auch  an  diese  „Nebenwirkung“ 
möchten  die  Sozialen  Initiativen 
und  der  Donaustrudel mit  ihrem 
Programm jetzt erinnern. 

 

Non‐Stop‐Bürgerfestkino 

Besucht  werden  kann  auch  ein 
Non‐Stop‐Bürgerfestkino  im 
Garbo  im  Weißgerbergraben.  In 
dieser Straße hatten die Sozialen 
Initiativen  und  angeschlossene 
Vereine immer ihre Stände aufge‐
baut. Nicht nur sie hoffen, dass im 
nächsten  Jahr wieder  ein  „richti‐
ges“  Bürgerfest  gefeiert  werden 
kann.  

 


